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Umsetzung noch Umsetzung begonnen Umsetzung 

nicht begonnen abgeschlossen 
 
 
 

Übersicht 
 
 

Radzählstation 
Fahrgastzählungen in Bussen 
Einheitliche Bezahlkarte für E-Ladestationen 
Parkgebühren für Dauerparker 
Projektberatung für Großverbraucher 
Energetische Beratung zur städtischen Wärmeplanung 
Erstellung eines Klimaschutzlogos 
Intensivierung der ÖŸentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz 
Durchführung einer Müllpotenzialstudie 
Kommunikationskonzept zur Wärmewende entwickeln und anwenden 
Ausweitungsprüfung des Sharing-Angebot 
Erstellung eines Aktionsplan Mobilität 
Elektriźzierung des städtischen Fuhrparks 
Anpassung des Bewirtschaftungskonzept des Bauhofs 
Prüfung einer Verpackungssteuer 
Aufbau eines systematischen Energiemanagements 
Betriebszeitenprüfung der Straßenbeleuchtung 
Machbarkeitsstudie zur Erschließung von Tiefengeothermie 
Maßnahmenkatalog zur EŸizienzsteigerung/ EŸizienzmaßnahmen 
Vertiefende Untersuchung zu anfallender Prozesswärme in Gewerbe und Industrie 
Erzeugungskonzept für erneuerbaren Strom auf kommunalen Flächen 
Konzept zur Nutzung, Speicherung und Umwandlung überschüssiger Wärme/Strom 
Studie zur Nutzung des Energieinhalts der Kläranlage 
Maßnahmenkatalog zu Windkraftnutzung 
Ausbau Radinfrastruktur 
Unterstützung des Großprojekts „Regional-Stadtbahn Neckar-Alb“



 
Weiterführende Studien (BEW) zu Wärmevorranggebieten 
Strukturuntersuchung des vorhandenen Stromnetzes 
Erstellung eines Klimaschutzbarometers 
Verkehrszählungen im innerstädtischen Bereich 
Lärmaktionsplan und Verkehrsberuhigung



 

Verkehr Radzählstationen Beginn: Umsetzung: 
ab 2025 Kurzfristig 

Beschreibung: Durch das stichpunktartige Erfassen des Radverkehrsaufkommens an 
geeigneten Stellen können einerseits die Wirkung des Infrastrukturausbaus 
ausgewertet und andererseits Problem- oder Risikostellen innerhalb des 
Netzes identiźziert und beseitigt werden. 
Die Auswertung von Radverkehrsteilnehmern ermöglicht zudem die 
Priorisierung einzelner Streckenabschnitte und führt damit zu einer 
eŸektiveren Lenkung źnanzieller Mittel. 
Nicht zuletzt wird der Radverkehr durch die öŸentliche Präsentation 
ausgewerteter Zählungen stärker in der Gesellschaft präsentiert, was sich 
insgesamt positiv auf die Motivation und Bereitschaft zum Umstieg auf ein 
Fahrrad auswirken kann. 
Diese Maßnahme beinhaltet die BeschaŸung geeigneter mobiler 
Zählstationen, das Aufstellen an unterschiedlichen Verkehrspunkten und 
die Sammlung und Auswertung der Anzahl der Radverkehrsteilnehmern. 

Initiator/ Tiefbauamt, Stadtverwaltung, Klimaschutzmanagement 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Ausbau Radinfrastruktur, Parkgebühren für Dauerparker, Erstellung eines 
Maßnahmen: Aktionsplan Mobilität 
Aktivitäten: • Aufbau mobiler Radzählstationen 

• Identiźzierung und Behebung von Problemstellen 
• EŸektive Lenkung von Finanzmitteln 
• Monitoring 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Überwachung und Anpassung, Zielerreichungskontrolle 

Indirekt: Attraktivierung des Radverkehrs 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: mittel 
Zusatznutzen: Verbesserte kommunale Datenlage zum Radverkehr 

 
 
 
 

Verkehr Fahrgastzählungen in Bussen Beginn: Umsetzung: 
ab 2025 Kurzfristig 

Beschreibung: Der Betrieb des städtischen ÖPNVs ist kostspielig und muss auch im Sinne 
der Verkehrsbelastung eŸizient gestaltet werden. Eine ausreichende Anzahl 
an Fahrgästen ist für einen wirtschaftlichen Betrieb notwendig. 
Die Überwachung der Fahrgastzahlen ist ein Schlüssel sowohl zum 
wirtschaftlichen Betrieb als auch zur optimalen Organisation des Fahrplans. 
Unnötige Busfahrten können somit vermieden werden, was ebenfalls zu 
einer Reduktion des Verkehrs führt. Darüber hinaus können stark 
frequentierte Strecken oder Zeiten erkannt und besser ausgebaut werden. 
Umfragen bei Fahrgästen sollen zudem den Bedarf und die Anforderungen 
speziźsch erfassen, damit der städtische ÖPNV zukünftig sowohl eŸizienter 
als auch attraktiver gestaltet werden kann.



 

Initiator/ Stadtverwaltung, Busunternehmen 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Erstellung eines Aktionsplan Mobilität, Verkehrszählungen im 
Maßnahmen: innerstädtischen Bereich 
Aktivitäten: • Implementierung eines Check-in-Check-out-Systems 

• Monitoring der Fahrgastzahlen 
• Anpassung des Fahrplans 
• Ausbau an erforderlichen Strecken 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Generierung von Daten zur Überwachung und Verbesserung des 

Busverkehrs 
Indirekt: Verkehrsberuhigung durch weniger Leerfahrten, langfristige 
Kostensenkungen 

Bewertung: Priorität: hoch 
Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Bessere Kundenzufriedenheit 

 
 
 
 

Verkehr Einheitliche Bezahlkarte für Beginn: Umsetzung: 
E-Ladestationen ab 2025 Kurzfristig 

Beschreibung: An unterschiedlichen Verkehrspunkten der Stadt wurden E-Ladestationen 
errichtet (insgesamt 38 Ladepunkte), um den elektrischen Verkehr zu 
stärken. Die Bezahlmöglichkeiten sind jedoch aufgrund unterschiedlicher 
Ladesäulen-Hersteller heterogen und für ungeübte Fahrer hinderlich, was 
die Nutzung der Infrastruktur erschwert und vermehrt Frust erzeugt. Durch 
eine einheitliche Bezahlkarte soll der Bezahlvorgang vor dem Laden 
erleichtert und dadurch die städtische E-Mobilität gestärkt werden. 

Initiator/ Stadtwerke, Wirtschaftsförderung, Stadtverwaltung 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: mittel 
Flankierende Ausweitungsprüfung des Sharing-Angebots, Erstellung eines Aktionsplan 
Maßnahmen: Mobilität 
Aktivitäten: • Prüfung der BalingerCARD als Bezahlmethode 

• Laufende Standortsuche für neue Ladesäulen 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 
• Evaluation der Ladevorgänge 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Stärkung der E-Mobilität, Vereinfachung von Abrechnungsvorgängen 

Indirekt: Einsparung an KraftstoŸ und Treibhausgase 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Erleichterte Angebotsnutzung



 

Verkehr Parkgebühren für Dauerparker Beginn: Umsetzung: 
ab 2025 Kurzfristig 

Beschreibung: Eine gute Anbindung des innerstädtischen Bereichs ist für lokale 
Unternehmen ein wichtiger Wirtschaftsfaktor. Der Raum für parkende Autos 
ist jedoch begrenzt. Durch die Einführung der Parkgebühren für Dauerparker 
bzw. die Begrenzung der Parkdauer in der Innenstadt soll Żexibles Einkaufen 
weiterhin möglich bleiben, der Dauerbelegung von Parkplätzen jedoch 
entgegengewirkt werden. Durch diese Maßnahme soll mehr Platz 
insbesondere in der Innenstadt geschaŸen und alternative Verkehrsmittel 
wie Bus- und Bahnverkehr gestärkt werden. 

Initiator/ Bauamt, Stadtverwaltung 
Akteure: 

Personalaufwand: mittel Kosten: gering 
Flankierende Ausweitungsprüfung des Sharing-Angebots, Einheitliche Bezahlkarte für E- 
Maßnahmen: Ladestationen 
Aktivitäten: • Einführung von Parkgebühren im innerstädtischen Bereich 

• Limitierung der Parkdauer 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 
• Überwachung der Auswirkungen auf lokale Unternehmen 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Attraktivierung alternativer Transportmöglichkeiten 

Indirekt: SchaŸung von Platz innerhalb der Stadt 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 617 t/a 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Erwirtschaftet Geld für die Stadt 

 
 
 
 

Kommunikation/ Projektberatung für Beginn: Umsetzung: 
Beratung  Großverbraucher ab 2024 Kurzfristig 
Beschreibung: Viele Gewerbetreibende machen sich auch aufgrund steigender 

Energiekosten im zunehmenden Maße Gedanken um die eigene 
Energieversorgung. Oft wird bereits an EŸizienzmaßnahmen gearbeitet. 

 

In Fällen, bei denen aufgrund einer hohen Prozesswärme viel Energie 
vorhanden ist, kann diese unter Umständen zum Heizen von umliegenden 
Gebäuden genutzt werden. Die Stadtwerke haben als Betreiber der 
örtlichen Wärmenetze großes Interesse an überschüssiger Wärme, 
weshalb eine aktive Zusammenarbeit mit den entsprechenden 
Unternehmen angestrebt wird. 
Eine Beratung bzw. eine örtliche Begutachtung durch die Stadtwerke soll 
im Einzelfall klären, ob beispielsweise eine Auskopplung der Wärme 
sinnvoll und technisch umsetzbar ist. Dies birgt wirtschaftliche Vorteile 
sowohl für die Stadtwerke als auch das Unternehmen selbst und mindert 
den Einsatz fossiler Energieträger und somit auch Treibhausgasen bei der 
Wärmeversorgung. 

 

Die Verwertung überschüssiger Wärme ist jedoch nur ein Beispiel für 
gemeinsame Projekte. Eine weitere Möglichkeit ist die Vermarktung von



 

privatem Strom aus erneuerbaren Energiequellen seitens der Stadtwerke. 
Die Möglichkeiten der Zusammenarbeit sind vielfältig. Mit dieser 
Maßnahme soll eine Aktive Zusammenarbeit mit städtischen 
Unternehmen vorangetrieben werden. 

Initiator/ Stadtwerke, Klimaschutzmanager 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Energetische Beratung zur städtischen Wärmeplanung 
Maßnahmen: 
Aktivitäten: • Aktives zugehen auf lokale Unternehmen 

• Interessensabfrage zu gemeinsamen Projekten 
• Untersuchung der örtlichen Gegebenheiten 
• Bei Bedarf vertiefende Konzepterstellung zur energetischen 

Situation 
• Aufstellung gemeinsamer Projekte 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Einbindung privater Energiequellen in die Versorgung 

Indirekt: Stärkung des Vertrauens zischen Unternehmen und 
Stadtverwaltung und Stadtwerken 

Bewertung: Priorität: hoch 
Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: mittel 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: mittel 
Zusatznutzen: Bessere Vernetzung der Stadtverwaltung mit den einzelnen 
Betrieben. 

 
 
 
 

Kommunikation/ Energetische Beratung zur Beginn: Umsetzung: 
Beratung  städtischen Wärmeplanung ab 2024 Kurzfristig 
Beschreibung: Das Gebäudeenergiegesetzt (GEG) des Bundes regelt langfristig den 

Umstieg der Heizungstechnik in den Wohngebäuden hin zu erneuerbaren 
Energien. Für viele Haus- und Wohnungseigentümer mit alten, fossilen 
Heizungsanlagen ergeben sich damit neue Fragestellungen bezüglich 
Anforderungen und Möglichkeiten bei neuen Heizungsanlagen. Die 
Stadtverwaltung hat mit der Wärmeplanung bereits ein strategisches 
Konzept zum Ausbau der Nahwärme erarbeitet. 

 

Nahwärme kann für viele energieintensive Gebäude eine gute Alternative 
zu anderen fossil-freien Heiztechniken darstellen. In dieser Hinsicht soll 
ein Beratungsangebot für Bürger geschaŸen werden, um individuelle 
Fragestellungen mit der geplanten städtischen Versorgung abzugleichen 
und letztlich eine für alle Seiten wirtschaftlich tragbare und 
klimaschonende Wärmeerzeugung zu gewährleisten. 

Initiator/ Klimaschutzmanagement, Stadtwerke 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Projektberatung für Großverbraucher 
Maßnahmen:



 

Aktivitäten: • Aufstellung der Kommunalen Wärmeplanung 
• Einteilung und Aktualisierung der Nahwärmegebiete 
• Beratung der Bürger bezüglich ihrer Möglichkeiten zur 

Nahwärmeversorgung 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 

Hinweise/ SynergieeŸekte mit der kommunalen Wärmeplanung 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Hilfestellung bei der Umstellung auf eine klimafreundlich 

Wärmeversorgung 
Indirekt: Vertrauensausbau zwischen Stadtverwaltung, Stadtwerken und 
Bürgern 

Bewertung: Priorität: hoch 
Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: mittel 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 120 t/a 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Vertrauensgewinn 

 
 
 
 

Kommunikation/ Erstellung eines Beginn: Umsetzung: 
Beratung  Klimaschutzlogos ab 2025 Kurzfristig 
Beschreibung: Klimaschutz sollte nicht nur als PŻichtaufgabe wahrgenommen werden, 

sondern auch als Möglichkeit die Zukunft aktiv zu gestalten. Um in dieser 
Hinsicht ein Gemeinschaftsgefühlt und einen WiedererkennungseŸekt zu 
erzeugen, soll ein eigenes, städtisches Klimaschutzlogo entwickelt 
werden. Dies soll zukünftig bei allen Projekten zum Thema Umwelt- und 
Klimaschutz zu sehen sein. Dabei sollen insbesondere Schüler die 
Möglichkeit zur Gestaltung des Logos bekommen. Damit soll das Thema 
Klimaschutz als Gemeinschaftsaufgabe stärker in den Alltag der Bürger 
involviert und das allgemeine Bewusstsein für Klimaschutz gestärkt 
werden. 

Initiator/ Klimaschutzmanagement, Schulen 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Intensivierung der ÖŸentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz 
Maßnahmen: 
Aktivitäten: • Ausschreibung eines Wettbewerbs zur Erstellung eines 

Klimaschutzlogos in Schulen 
• Wahl des besten Logos durch eine geeignete Jury 
• Vorstellung des Logos 
• Einsatz bei allen zukünftigen Projekten zum Thema Umwelt- und 

Klimaschutz 
Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Wahrnehmung zu stätischen Projekten steigt 

Indirekt: Eigenes Bewusstsein zum Thema Klimaschutz steigt 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Direkter Beitrag von Schülern



 

Kommunikation/ Intensivierung der Öŭentlichkeits- Beginn: Umsetzung: 
Beratung arbeit zum Thema Klimaschutz ab 2025 Kurzfristig 
Beschreibung: Der Klima- und Umweltschutz ist auf vielfältige Art und Weise in unsere m 

Alltag präsent. Ob bei der Entscheidung des täglichen Verkehrsmittels, 
beim Einkaufen im Supermarkt, der Urlaubsplanung oder der Wahl 
Stromversorgers, kaum ein Bereich bleibt von diesem Thema gänzlich 
unberührt. Nicht zuletzt sind es auch politische Vorgaben die einen 
EinŻuss auf unser Leben in dieser Hinsicht ausüben. Mit Vorträgen, 
Informationsveranstaltungen, Workshops etc. sollen die Bürger zu 
aktuellen Entwicklungen informiert und beraten werden. Angrenzende 
Themen wie beispielsweise der Strommarkt oder ethische 
VerpŻichtungen sollen dabei ebenso behandelt werden wie politische 
Entwicklungen und neue Forschungserkenntnisse. Diese Maßnahme soll 
aufklären und informieren und helfen Desinformation besser zu 
durchschauen. 

Initiator/ Klimaschutzmanagement, VHS-Balingen, Stadtwerke, Stadtverwaltung 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Erstellung eines Klimaschutzlogos, Erstellung eines 
Maßnahmen: Klimaschutzbarometers, Kommunikationskonzept zur Wärmewende 
Aktivitäten: • Organisation von Vorträgen, Workshops etc. zu aktuellen Themen 

• Monitoring des Stimmungsbilds bei den Bürgern 
• Jährliche Berichterstattung zu Fortschritten 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Stärkung des Bewusstseins zum Klimaschutz 

Indirekt: Gezieltes Vorgehen gegen Klima-Desinformation 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Abfallwirtschaft Durchführung einer Beginn: Umsetzung: 
Müllpotenzialstudie ab 2025 Kurzfristig 

Beschreibung: Die Stadtverwaltung ist darum bemüht, den anfallenden Müll so gering wie 
möglich zu halten. Trotzdem wir auch zukünftig Abfall vorhanden sein. 
Abfall kann jedoch auch als Ressource betrachtet werden. In einer Studie 
soll deshalb geklärt werden, wie sich der Abfall in Balingen 
zusammensetzt, welche Bereiche durch die Stadtverwaltung kontrolliert 
werden und welche rechtlichen Anforderungen an eine weitere 
Verwendung des Abfalls gestellt werden. 

 

Mit dieser Maßnahme werden Perspektiven für eine weitere Verwendung 
von nicht vermeidbarem Abfall geschaŸen. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Klimaschutzmanagement, Ingenieurbüro, Landratsamt 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Intensivierung der ÖŸentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz 
Maßnahmen:



 

Aktivitäten: • Bestandsaufnahme des anfallenden Abfalls 
• EinŻussbereich klären 
• Möglichkeiten zur Vermeidung erwägen 
• Rechtliche Anforderungen prüfen 
• Möglichkeiten zur weiteren Nutzung aufzeigen 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Müllvermeidung, bessere Verwertung 

Indirekt: Weniger Kosten 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: mittel 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Wärmeplan Kommunikationskonzept zur Beginn: Umsetzung: 
Wärmewende entwickeln und ab 2024 Kurzfristig 
anwenden 

Beschreibung: Erarbeitung eines KommunikaŸonskonzeptes zur Erläuterung der Wärmewende 
inklusive der daraus abzuleitenden Maßnahmen und Lösungen. Die aktuellen 

InformaŸonen zu Stand, Ziel und Herausforderungen sollen für die Bürger 

gebündelt und über unterschiedliche Kanäle wie soziale Medien, Presse, 

Veranstalltungen und AkŸonen  der Öffentlichkeit zur Verfügung gestellt 

werden. Dies dient der Schaffung von Akzeptanz für die Umsetzung zukünŲiger 

Maßnahmen und soll weiterhin die Bürger animieren selbst akŸv zu werden. 

Relevante InformaŸonen zur Gesetzeslage, Fördermiźel und Vorteilen 

energeŸscher Gebäudesanierung und nachhalŸger Anlagentechnik werden 

dauerhaŲ zur Verfügung gestellt und Beratungsangebote geschaffen. 
 

Folgende Medien werden für diesen Zweck angestrebt: 
• Wärmeflyer 
• Vorträge 
• AkŸonstage 
• BesichŸgungen 
• Schulungen 
• Pressemiźeilungen und Social Media 
• Beratungsangebote 

 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Klimaschutzmanagement, Marketing 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: mittel 
Flankierende Intensivierung der ÖŸentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz, 
Maßnahmen: Energetische Beratung zur städtischen Wärmeplanung, Erstellung eines 

Klimaschutzlogos, Erstellung eines Klimaschutzbarometers 
Aktivitäten: • Vorträge, Aktionstage, Besichtigungen, Schulungen etc. 

fortlaufend ab 2024



 

• Erstellung des Konzepts: 2025 
• Wärmefibel: 2028 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Sensibilisierung der Bevölkerung 

Indirekt: Kampagne gegen Desinformation 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Verkehr Ausweitungsprüfung des Beginn: Umsetzung: 
Sharing-Angebots ab 2025 Mittelfristig 

Beschreibung: Innerstädtische Wege sind oftmals kurz und ohne Pkw zu erreichen. Durch 
den ländlichen Charakter, insbesondere in den Teilorten, ist jedoch ein Auto 
bzw. ein anderes Verkehrsmittel häuźg notwendig. 

 

Ein E-Sharing-Angebot bietet eine kostengünstige Alternative zum eigenen 
Nutzfahrzeug, um mobil ans Ziel zu kommen. In Balingen gibt es bereits 
zwei E-Sharing Autos. Mit dieser Maßnahme soll nun die Ausweitung des 
Angebots sowohl für E-Autos für längere Strecken als auch für E-Bikes und 
E-Scooter geprüft werden. Insbesondere jüngere Pendler können von einer 
Erweiterung des Angebots proźtieren. 

 

Ziel ist, die Mobilität der Stadt insgesamt zu stärken, das 
Verkehrsaufkommen und den Platzbedarf jedoch zu mindern. Durch den 
Einsatz von elektrischen Antrieben wird zudem KraftstoŸ und Treibhausgase 
eingespart. Nutzer sparen dadurch auch die Investition in ein eigenes 
Fortbewegungsmittel. 

Initiator/ Stadtwerke, Stadtverwaltung 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: mittel 
Flankierende Ausbau Radinfrastruktur, Parkgebühren für Dauerparker, Erstellung eines 
Maßnahmen: Aktionsplan Mobilität, Verkehrszählungen im innerstädtischen Bereich 
Aktivitäten: • Identiźzierung geeigneter Plätze für feste Sharing-Stationen 

• Bereitstellung der erforderlichen Infrastruktur 
• SchaŸung eines attraktiven Angebots: E-Autos, E-Fahrräder, E- 

Scooter 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 
• Evaluation der Nutzung und der Auswirkungen auf den städtischen 

Pkw-Verkehr. 
Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Verkehrsberuhigung und KraftstoŸeinsparung 

Indirekt: Weniger Abgase und mehr Platz in der Stadt 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: mittel 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 4 t/a



 

Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Verstärkte mobile Teilhabe junger Menschen (E-Scooter) 

 
 
 
 

Verkehr Erstellung eines Aktionsplan Beginn: Umsetzung: 
Mobilität ab 2025 Mittelfristig 

Beschreibung: Der Aktionsplan Mobilität, Klima- und Lärmschutz ist ein Leitfaden zum 
Erreichen der Klimaschutzziele des Klimaschutz- und 
Klimawandelanpassungsgesetzes des Landes Baden-Württemberg im 
Bereich Verkehr. Der Plan enthält fünf Phasen, die den Verkehrsbereich 
erfassen und entsprechende Handlungen zu einer nachhaltigeren 
Entwicklung einleiten sollen (Vorbereitung, Analyse, strategische 
Zielsetzung, Maßnahmenplanung, Umsetzung und Evaluation). Er ist 
gedacht für Kommunen bis zu 50 000 Einwohnern. Vorgeschlagen werden 
dabei 12 Maßnahmensets, die Żexibel auf die Kommune anwendbar sind. 
Der Plan ergänzt die bereits vorhandenen Instrumente zur 
klimaschonenden Verkehrsplanung und kann bei Bedarf um einen 
Lärmaktionsplan erweitert werden. Er wird durch Zuschüsse gefördert. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Klimaschutzmanager, Landratsamt, Land Baden- 
Akteure: Württemberg 

Personalaufwand: gering Kosten: mittel 
Flankierende Ausbau Radinfrastruktur, Ausweitungsprüfung des Sharing-Angebots, 
Maßnahmen: Parkgebühren für Dauerparker, Einheitliche Bezahlkarte für E-Ladestationen 
Aktivitäten: • Bedarfsabfrage an Haltestellen und Fahrtzeiten 

• Anpassung des Fahrplans, bessere Taktung 
• Verkehrsberuhigung in der Innenstadt 
• Bürgerbefragung 
• Aufwertung von Straßen, Plätzen und Wohnraum 
• Monitoring 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Verkehrsberuhigung 

Indirekt: Aufwertung der Wohnqualität im städtischen Bereich 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: mittel 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Verbesserung der Verkehrssicherheit 

 
 
 
 

Verkehr Elektriůzierung des städtischen Beginn: Umsetzung: 
Fuhrparks ab 2025 Mittelfristig 

Beschreibung: Die Stadtverwaltung und insbesondere deren Eigenbetriebe Stadtwerke und 
Bauhof besitzen einen Fahrzeugpool, der überwiegend aus Maschinen und 
Fahrzeugen besteht, deren Betrieb auf fossilen KraftstoŸen (hauptsächlich 
Diesel) beruht. Nach Möglichkeit sollen diese Fahrzeuge durch elektrische 
Alternativen ersetzt werden. 
Mit dieser Maßnahme werden langfristig Energiekosten gespart, da der 
erforderliche Strom selbst und erneuerbar bereitgestellt werden kann. Die



 

Ausgaben für fossile KraftstoŸe werden damit reduziert und Treibhausgase 
eingespart. 
Elektrische Großverbraucher wie eine elektrische FahrzeugŻotte können 
zudem in ein dynamisches Lastenmanagement eingebunden werden, um 
eŸizienter den erneuerbar erzeugten Strom zu nutzen. 
Mit dieser Maßnahme erfüllt die Kommune außerdem ihre Vorbildfunktion 
hinsichtlich ihres Fuhrparks. 

Initiator/ Stadtwerke, Stadtverwaltung, Bauhof 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: mittel 
Flankierende Erstellung eines Aktionsplan Mobilität 
Maßnahmen: 
Aktivitäten: • Ausrangieren alter fossil-betriebener Fahrzeuge 

• Einsparung überschüssiger Geräte 
• Einführung elektrischer Alternativen 
• Entwicklung eines geeigneten Lastenmanagements 
• Monitoring 

Hinweise/ Der Ausbau der erneuerbaren Stromerzeugung unterstützt diese 
Anmerkungen Maßnahme 
Eŭekte: Direkt: Einsparung an Energiekosten und Treibhausgasen 

Indirekt: Vorbildfunktion der Kommune 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: mittel 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 4 t/a 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Erhöhung der Wirtschaftlichkeit 

 
 
 
 

Biodiversität Anpassung des Bewirtschaftungs- Beginn: Umsetzung: 
konzepts des Bauhofs ab 2025 Mittelfristig 

Beschreibung: Die GrünpŻege der städtischen Anlagen unterliegt dem 
Bewirtschaftungskonzept des Bauhofs. Dies soll künftig an den möglichen 
Stellen vermehrt auf den Erhalt von Biodiversität ausgerichtet werden. 
Verkehrssicherheitsbedingte Maßnahmen sind davon ausgeschlossen. Ein 
verringerter EingriŸ in Flächen stärkt den Bestand an Insekten und anderen 
Wiesenbewohnern und mindert gleichzeitig den Arbeitsaufwand des 
Bauhofs. 
Um Missverständnisse vorzubeugen, müssen insbesondere Anwohner an 
entsprechende Flächen informiert werden. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Bauhof, Klimaschutzmanagement 
Akteure: 

Personalaufwand: mittel Kosten: gering 
Flankierende Intensivierung der ÖŸentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz 
Maßnahmen: 
Aktivitäten: • Überarbeitung des jährlichen Bewirtschaftungskonzepts des 

Bauhofs 
• Identiźzierung geeigneter Flächen 
• Information an Anlieger und Bürger/ ÖŸentlichkeitsarbeit 
• Verminderung der Bewirtschaftung 
• EŸizienzsteigerung im Arbeitsablauf



 

• Monitoring des Fortschritts 
 

Hinweise/ Die Maßnahme bezieht örtliche Umweltverbände mit ein 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Aufklärung und Artenschutz 

Indirekt: Arbeitsentlastung 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: mittel 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 5,2 t/a 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Abfallwirtschaft Prüfung einer Beginn: Umsetzung: 
Verpackungssteuer ab 2025 Mittelfristig 

Beschreibung: Weggeworfene Einwegplastik-Artikel werden insbesondere bei der 
Mitnahme von Spießen und Getränken zunehmend zu einem Problem für 
die Umwelt. Für die Entsorgung des angefallenen Mülls muss die Stadt 
zudem erhebliche źnanzielle Mittel aufwenden. Um dieser Entwicklung 
entgegenzuwirken, soll in Balingen die Umsetzung einer 
Verpackungssteuer nach Tübinger Vorbild geprüft werden. 
Ziel ist eine Abnahme sowohl des Ressourcenverbrauchs als auch der zu 
entsorgenden Müllberge. Die Unternehmen werden mit dieser Maßnahme 
dazu angehalten, auf Mehrweg-Verpackungen umzusteigen. Die zusätzlich 
generierten städtischen Einnahmen durch die Steuer entlasten die 
Ausgaben für die Beseitigung. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Klimaschutzmanagement 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Intensivierung der ÖŸentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz 
Maßnahmen: 
Aktivitäten: • Stimmungsbild der lokalen Unternehmen einholen 

• Prüfung der Verpackungssteuer und ggf. deren Umsetzung 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 
• Monitoring der eingesparten Kosten und des eingesparten 

Verpackungsmülls 
Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Verringerung des Müllaufkommens durch Einweg-Artikel 

Indirekt: Stärkeres Bewusstsein für Mehrweg-Verpackungen 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen:



 

Energie- Aufbau eines systematischen Beginn: Umsetzung: 
management Energiemanagements ab 2025 Mittelfristig 
Beschreibung: Um die geplante Treibhausgasneutralität zu erreichen, ist der Ausbau an 

erneuerbarer Energie notwendig, aber nicht ausreichend. Eine Sanierung 
alter Gebäude ist unerlässlich, um den Verbrauch zu reduzieren und wird 
zudem vermehrt über staatliche Richtlinien eingefordert. Zudem muss die 
Sanierung insbesondere in den Kommunen zügig voranschreiten, da für 
die Verwaltung bereits das Zieljahr 2035 festgelegt wurde. Da nicht alle 
Gebäude auf einmal saniert werden können, müssen sie priorisiert 
werden. Durch kleinere Maßnahmen (z.B. Austausch defekter Geräte, 
Ausschalten unnötiger Lasten, optimale Einstellung der Heiztechnik und 
der Heizzeiten) kann Energie auch ohne hohe Investitionskosten 
eingespart werden. 

 

Mit dieser Maßnahme wird eine Überwachung des Verbrauchs der 
städtischen Gebäude installiert. Eine gute Datenlage bildet die Basis für 
die Erstellung eines Sanierungsfahrplans. Finanzmittel können so besser 
gesteuert und auch Fortschritte geringinvestiver Maßnahmen sichtbar 
gemacht werden. 

 

Für jedes einzelne kommunale Gebäude wird daher ein Steckbrief als 
Grundlage für einen Sanierungsfahrplan erarbeitet. Damit erfüllt die 
Verwaltung neben gesetzlichen Bestimmungen auch ihre Vorbildfunktion. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Bauamt, Stadtwerke 
Akteure: 

Personalaufwand: mittel Kosten: mittel 
Flankierende Maßnahmenkatalog zur EŸizienzsteigerung/ EŸizienzmaßnahmen, 
Maßnahmen: Erstellung eines Klimaschutzbarometers, Betriebszeitenprüfung der 

Straßenbeleuchtung 
Aktivitäten: • Bestandsaufnahme aller kommunaler Gebäude 

• Identiźzierung der „Worst performing buildings“ 
• Erarbeitung eines Steckbriefs für jedes Gebäude 
• Erstellung eines Sanierungsfahrplans 
• Sanierung der Gebäudehülle/ Heiztechnik anhand einer 

ausgearbeiteten Reihenfolge 
Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: EnergieeŸizienzsteigerung, Treibhausgaseinsparung 

Indirekt: Kosteneinsparung 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 66 t/a 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: mittel 
Zusatznutzen: Vorbildfunktion für Bürger 

 
 
 
 

Energie- Betriebszeitenprüfung der Beginn: Umsetzung: 
management  Straßenbeleuchtung ab 2025 Mittelfristig 
Beschreibung: Die Straßenbeleuchtung wird seit mehreren Jahren schrittweise auf LED 

umgerüstet, was den Betrieb wesentlich energieeŸizienter gestaltet. Eine 
zusätzliche Nachtabsenkung um 50 % bei den bereits umgerüsteten LED-



 

Lampen (zwischen 22:00 Uhr und 06:00 Uhr) spart weitere Energiekosten 
und ist bei modernen LEDs kaum mehr sichtbar. Eine zeitweise 
durchgeführte Abschaltung der Laternen bringt jedoch die höchste 
Einsparung und ist zudem förderlich u.a. für nachtaktive Insekten. 

 

Aus technischer Sicht ist das zeitweilige Abschalten von Straßenlaternen 
kein Problem. An einigen Stellen ist jedoch aus polizeilichen Gründen 
(Kriminalstatistik, VerkehrssicherungspŻicht etc.) eine Reduktion bzw. ein 
Abschalten nicht möglich. Mit dieser Maßnahme sollen die Bereiche 
ermittelt werden, die sich begründbar abschalten lassen bzw. bei welchen 
eine zeitliche Ausdehnung der Nachtabsenkung möglich ist. 

 

Initiator/ Stadtverwaltung, Bauamt, Stadtwerke 
Akteure: 

Personalaufwand: mittel Kosten: gering 
Flankierende Aufbau eines systematischen Energiemanagements, Intensivierung der 
Maßnahmen: ÖŸentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz 
Aktivitäten: • Erfassung der möglichen Bereiche zur Abschaltung 

• Technische Einstellungen anpassen 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 
• Monitoring 

 

Hinweise/ Aufbau eines systematischen Energiemanagements, Maßnahmenkatalog 
Anmerkungen zur EŸizienzsteigerung/ EŸizienzmaßnahmen, Erstellung eines 

Klimaschutzbarometers 
Eŭekte: Direkt: EnergieeŸizienzsteigerung 

Indirekt: Kosteneinsparung 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 159 t/a 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 
Wärmeplan Machbarkeitsstudie zur Beginn: Umsetzung: 

Erschließung von ab 2025 Mittelfristig 
Tiefengeothermie 

Beschreibung: Im Rahmen der bundesweiten bzw. globalen Dekarbonisierung der 
Anwendungsbereiche Raumwärme und Warmwasser kommt jeder Region 
die Verantwortung zu, lokal vorhandene Ressourcen bestmöglich zu 
nutzen. Im Stadtgebietsbereich Balingen gibt es im Vergleich mit anderen 
Teilen Deutschlands erhebliche Potenziale für die Nutzung der 
Tiefengeothermie. Diese ist sowohl CO2-neutral als auch ganzjährig 
verfügbar und kann bei geringem Flächenbedarf große Wärmemengen für 
die netzgebundene Wärmeversorgung bereitstellen. 
Um diese Potenziale nutzbar zu machen: 

• werden die städtischen Gremien umfassen informiert und deren 
Zustimmung eingeholt



 

• wird eine Machbarkeitsstudie und weiterführend eine 

Aufsuchungserlaubnis sowie Fördermittel beantragt 
• Dies umfasst auch die seismischen Untersuchungen des gesamten 

Stadtgebiets von Balingen 
• werden geeignete Standorte festgelegt und priorisiert 
• werden die Potenziale bei positivem Ergebnis erschlossen und in 

die leitungsgebundene Wärmeversorgung in Balingen integriert 
wird für die Wärmenetze ein Verbundkonzept entwickelt und realisiert, um 
die geothermische Wärme für viele Gebäude nutzbar zu machen. Für den 
Zeitraum nach 2030 wird die Rolle der Geothermie in der langfristigen 
Wärmeversorgung bewertet und die Nutzung ggf. ausgeweitet (Abteufung 
weiterer Dubletten). 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Ingenieurbüro 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: hoch 
Flankierende Kommunikationskonzept zur Wärmewende entwickeln und anwenden, 
Maßnahmen: Erstellung eines Klimaschutzbarometers 
Aktivitäten: • Information und Abstimmung mit den städtischen Gremien 

(Gemeinderat) ab 2025 
• Aufsuchungserlaubnis sowie Fördermittel beantragen 2026 
• Machbarkeitsstudie 2026/ 2027 
• Standorte 2027 
• Erschließung 2028 – 2030 
• Verbundkonzept entwickeln fortlaufend und realisieren ab 202 8 
• Anschlusskonzept, ggf. weitere Dublette nach 2030 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Erneuerbare Wärmeerzeugung 

Indirekt: Ermöglicht gegebenenfalls mehr Wärmeanschlüsse 
Bewertung: Priorität: niedrig 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbestimmt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Stärkt die städtische Wärmewende 

 
 
 
 
Wärmeplan Maßnahmenkatalog zur Beginn: Umsetzung: 

Eŭizienzsteigerung/ ab 2024 Mittelfristig 
Eŭizienzmaßnahmen 

Beschreibung: Im Gebäudebereich werden derzeit die rechtlich- wirtschaftlichen 
Standards für 
Sanierungsmaßnahmen an den technischen Fortschritt angepasst. 
Besonders an den Schnittstellen zur Wärmeversorgung und speziell bei den 
großen Verbrauchseinrichtungen sind die größten Einsparpotenziale an 
Energie und entsprechenden ökologisch-wirtschaftlichen KennziŸern sehr 
wahrscheinlich.



 
Die Steigerung der EŸizienz von Gebäuden umfasst alle Sektoren. Der 
Fokus liegt auf zwei Bereichen, der Gebäudehülle und der Anlagentechnik. 
Die Gebäudehülle umfasst dabe u.a. die Dämmung der Außenwände, des 
Dachs und die Isolierung der Fenster. Im Bereich der Anlagentechnik 
können bereits kleinere Maßnahmen wie z.B ein hydraulischer Abgleich 
oder der Tausch der Heizungspumen zur EŸizienzsteigerung beitragen. 
Gegebenenfalls soll die gesamte Heizungsanlage auf erneuerbare Energiee 
umgestellt werden. 

 

Der Sektor der kommunalen Gebäude hat dabei oberste Priorität. Die 

EŸizienzmaßnahmen sowie eine geeignetes Energiemanagementsystem 
werden hier direkt eingeleitet. Alle Gebäude werden erfasst und Bewertet. 
Die energetische Optimierung erfolgt nach einem Sanierungfahrplan, 
welcher zunächst erstellt wird. Dies dient zur Einsparung von Kosten, soll 
aber auch ein Vorbildunktion für die Bürger beinhalten. 

 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Energieberater 
Akteure: 

Personalaufwand: mittel Kosten: hoch 
Flankierende Aufbau eines systematischen Energiemanagements, Erstellung eines 
Maßnahmen: Klimaschutzbarometers 
Aktivitäten: • Erstellung eines Sanierungsfahrplans 2024/25 

• Einführung eines Gebäudeenergiemanagement-Systems 2024/25 
• Fortlaufende Kontrolle und Optimierung des Verbrauchs ab 2024 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Energie- und Kosteneinsparung 

Indirekt: Einnehmen der Vorbildfunktion 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Wertsteigerung der kommunalen Gebäude 

 
 
 
 
Wärmeplan Vertiefende Untersuchung zu Beginn: Umsetzung: 

anfallender Prozesswärme in ab 2024 Mittelfristig 
Gewerbe und Industrie 

Beschreibung: In Balingen gibt es an unterschiedlichen Standorten mehrere 
Gewerbebetriebe mit energieintensiven Prozessen. Oftmals wird hierbei 
Abwärme freigesetzt, die nur in wenigen Fällen vom Betrieb selbst zum 
Heizen genutzt wird. Dementsprechend besteht in einigen Fällen die 
Möglichkeit, die anfallende Wärme auszukoppeln und zum Beheizen eines 
Gebäudenetzes zu verwenden. Damit können umliegende Wohngebäude 
klimaneutral versorgt werden.



 
Durch eine Umfrage, welche im Zuge der Potenzialanalyse durchgeführt 
wurde, ergab sich eine Liste mit Unternehmen, die sowohl Abwärme zur 
Verfügung haben als auch die Bereitschaft dazu, diese auszukoppeln. 
Diese Unternehme sollen im Weiteren einzeln und direkt kontaktiert und 
die genaue Situation vor Ort geprüft werden. In den Fällen, bei denen 
realistische Chancen zur wirtschaftlichen Nutzung der Abwärme 
bestehen, wird ein Planungsbüro zur Entwicklung eines Konzepts 
beauftragt. 

 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Energieberater, Planungsbüros 
Akteure: 

Personalaufwand: mittel Kosten: mittel 
Flankierende Projektberatung für Großverbraucher, Energetische Beratung zur 
Maßnahmen: städtischen Wärmeplanung 
Aktivitäten: • Fortlaufendes kontaktieren der Unternehmen mit anfallender 

Abwärme ab 2024 
• Prüfung der Situation vor Ort ab 2024 
• Gegebenenfalls Erstellung eines Konzepts durch ein 

Planungsbüro ab 2024 
• Fortlaufende Validierung der angestoßenen Prozesse 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Erschließung erneuerbarer Wärmequellen 

Indirekt: Projektkooperationen zwischen Verwaltung und örtlichen 
Betrieben 

Bewertung: Priorität: mittel 
Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: mittel 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 
Wärmeplan Erzeugungskonzept für erneuerbaren Beginn: Umsetzung: 

Strom auf kommunalen Flächen ab 2024 Mittelfristig 
Beschreibung: Im Zuge der Wärmeplanung wurden die für die Energieerzeugung 

möglichen Flächen auf Dächern und Freiflächen ermittelt und mit den 
ausgewiesenen Flächen des Regionalverbands abgestimmt. Im nächsten 
Schritt folgt eine genauere Betrachtung der Standorte, mit a nschließender 
Priorisierung.  Die Bürger sollen über größere Projekte zeitnah und 
fortlaufend informiert werden. Zudem ist die Möglichkeit einer 
Bürgerbeteiligung an entsprechenden Anlagen zu prüfen. 

 

Zu jedem Standort wird die Erstellung eines Konzepts durch ein 
entsprechendes Planungsbüro in Auftrag gegeben. Steht die Finanzierung 
der jeweiligen Anlage fest und wurde sie von den Behörden bewilligt, kann 
sie gebaut und in Betrieb genommen werden.



 

Kleinere Anlagen auf kommunalen Gebäuden können nach einer Prüfung 
(z.B. der Traglast) und Genehmigung des Bauamts und der Stadtwerke 
direkt errichtet werden. 

 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Energieberater, Planungsbüros, Bürger 
Akteure: 

Personalaufwand: mittel Kosten: hoch 
Flankierende Erstellung eines Klimaschutzbarometers, Konzept zur Nutzung , 
Maßnahmen: Speicherung und Umwandlung überschüssiger Wärme/ Strom, Aufbau 

eines systematischen Energiemanagements 
Aktivitäten: • Informationsbündelung zu möglichen Flächen, die für die 

Energieerzeugung in Frage kommen 2024 
• Priorisierung der Standorte ab 2024 
• Konzepterstellung, Fördermittelakquise und Ausschreibung ab 

2024 
• Untersuchung der Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger bei 

größeren Projekten ab 2024 
• Bau und Betrieb von Anlagen ab 2024 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Erzeugung von erneuerbarer Energie 

Indirekt: SchaŸung von Beteiligungsmöglichkeiten für Bürger 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 
Wärmeplan Konzept zur Nutzung, Speicherung Beginn: Umsetzung: 

und Umwandlung von ab 2024 Mittelfristig 
überschüssiger erneuerbarer 
Wärme und Strom 

Beschreibung: Der politisch-ökologische Weg ist vorgezeichnet durch die Akzeptanz der 
Bevölkerung indie Nutzung regenerativer Energien. In allen Bereichen ist die 
Integrierung der regional bereitgestellten erneuerbaren Energien 
entscheidend, auch für die Wirtschaftlichkeit. Lokal erzeugte Energie sollte 
vorzugsweise von naheliegenden Verbrauchseinrichtungen genutzt 
werden. Um einerseits Überschussstrom und Wärme nutzbar zu machen 
und andererseits anfallende DunkelŻauten gut überbrücken zu können, 
sind entsprechende Speichertechnologien notwendig. 

 

Die jeweiligen Vor- und Nachteile jeder Technologie sind für jede Situation 
individuell abzuwägen. Überschüssiger Strom kann beispielsweise in 
Batterien gespeichert (hohe EŸizienz) oder durch das Verfahren der 
Elektrolyse in WasserstoŸ umgewandelt werden. Die Speicherung erfolgt 
hier z.B. in Gastanks (hohe Kapazität). Eine solche Entscheidung hängt 
auch vom Standpunkt der jeweilig einspeisenden Anlage ab.



 

Nachrangige investive Maßnahmen wie beispielsweise 
Einspeisemöglichkeiten von synthetisch hergestelltem Gas in die 
vorhandenen Gasnetzstrukturen sind dabei ebenso zu betrachten, wie der 
Schutz der Bevölkerung vor überbordenden Kosten. 

 

Zu jeder neu errichteten Großanlage soll daher ein Konzept zur optimalen 
Einbindung der erzeugten Energie entwickelt werden. 

 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Energieberater, Planungsbüros, Investoren 
Akteure: 

Personalaufwand: mittel Kosten: mittel 
Flankierende Erzeugungskonzept für erneuerbaren Strom auf kommunalen Flächen, 
Maßnahmen: Strukturuntersuchung des vorhandenen Stromnetzes 
Aktivitäten: • Zusammentragen aller relevanten Informationen zu einzelnen 

Speichermöglichkeiten ab 2024 
• Fortlaufendes Validieren von Prozessen auch nach der Installation 

von kleineren Erzeugungsanlagen ab 2024 
• Konzepterstellung zu jeder geplanten neuen Großanlage für 

erneuerbare Energien ab 2025 
Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Kosten- und Nutzenoptimierung 

Indirekt: 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Wärmeplan Studie zur Nutzung des Beginn: Umsetzung: 
Energieinhalts der Kläranlage ab 2025 Mittelfristig 

Beschreibung: Die örtliche Kläranlage ist eine Körperschaft des öŸentlichen Rechts 
(Zweckverband Abwasserreinigung Balingen) der Städte und Gemeinden 
Albstadt, Balingen, Dotternhausen, Dormettingen, Geislingen und 
Rosenfeld mit dem satzungsgemäßen Zweck der Reinhaltung der Eyach 
und ihren NebenŻüssen. 

 

Die energieintensive Anlage entspricht der Größenklasse fünf und bietet 
insbesondere beim Austritts-Abwasser ein hohes und ganzjährig 
verfügbares Abwärmepotenzial. Der Standort der Anlage lässt jedoch die 
Nutzung der Abwärme zum Beheizen von umliegenden Ge bäuden nicht 
uneingeschränkt zu. 

 

Eine Studie soll Möglichkeiten zur eŸizienten Nutzung der Abwärme 
untersuchen und eine wirtschaftliche Lösung dazu entwickeln. 

 

Initiator/ Zweckverband Abwasserreinigung, Stadtverwaltung, Stadtwerke 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering



 

Flankierende Maßnahmenkatalog zur EŸizienzsteigerung/ EŸizienzmaßnahmen, 
Maßnahmen: Vertiefende Untersuchung zu anfallender Prozesswärme in Gewerbe und 

Industrie, Weiterführende Studien (BEW) zu Wärmevorranggebieten 
Aktivitäten: • Durchführung einer Studie zu Möglichkeiten der Nutzung von 

Abwärme aus dem Klärwerk ab 2025 
• Geplante Umsetzung des Studienergebnisses ab 2026 

Hinweise/ Kein direkter ZugriŸ der Stadtverwaltung 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Kostenoptimierung 

Indirekt: Verbesserter Gewässerschutz durch Temperaturentzug 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Wärmeplan Maßnahmenkatalog Beginn: Umsetzung: 
Windkraftnutzung ab 2024 Mittelfristig 

Beschreibung: Um eine elektrische Versorgungssicherheit zu gewährleisten, müssen 
regenerative Energien ergänzend eingesetzt werden. Insbesondere im 
Winter sind die Auswirkungen von Windkraftanlagen vorteilhaft, da die 
Energieerzeugung über solare Anlagen geringer ausfällt. 

Der Regionalverband hat für die Windkraftnutzung Flächen im Gebiet von 
Ostdorf ausgewiesen. Da in diesem Gebiet jedoch aktiv Bergbau betrieben 
wird, ist die Möglichkeit der rechtlichen und technischen Umsetzung 
solcher Anlagen noch nicht endgültig entschieden. 

Im Folgenden soll ein Maßnahmenkatalog entwickelt werden, der nach 
Klärung der rechtlichen Lage, alle technischen, źnanziellen und 
gesellschaftlichen Projektschritte von der Planung bis zum Bau und 
Betrieb einer Windkraftanlage abdeckt. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Bürgerenergiegenossenschaften, 
Akteure: Investoren 

Personalaufwand: mittel Kosten: gering 
Flankierende Strukturuntersuchung des vorhandenen Stromnetzes, Konzept zur 
Maßnahmen: Nutzung, Speicherung und Umwandlung von überschüssiger 

erneuerbarer Wärme und Strom 
Aktivitäten: • Klärung der rechtlichen Situation auf dem für Windkraft 

ausgewiesenen Gebiet in Ostdorf ab 2024 
• Entwicklung eines Maßnahmenkatalogs zur Nutzung von 

Windkraft, von der Planung bis zum Bau und Betrieb ab 2025 
 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Erzeugung von erneuerbarem Strom 

Indirekt: SchaŸung einer möglichen Bürgerbeteiligung



 

Bewertung: Priorität: mittel 
Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Verkehr Ausbau Radinfrastruktur Beginn: Umsetzung: 
ab 2025 Langfristig 

Beschreibung: Balingen besteht aus mehreren Teilorten, die nicht überall gut durch 
Radwege an die Innenstadt angebunden sind. Auch kürzere Strecken 
werden deshalb meist nicht mit dem Fahrrad zurückgelegt. 
Unter der Leitung des Tiefbauamts hat das Planungsbüro VAR+ in einer 
Studie unter breiter öŸentlicher Beteiligung ermittelt, an welchen Stellen 
Radwege und insbesondere Pendler-Routen sinnvoll ausgebaut werden 
können. Auf Grundlage dieses Konzepts soll das Radverkehrsnetzt jährlich 
ausgebaut werden. 
Diese Maßnahme beinhaltet neben dem Ausbau der Radverkehrswege auch 
das breite Aufstellen von Abstell- und Lademöglichkeiten. Damit soll der 
Radverkehr insgesamt attraktiver gestaltet werden. 

Initiator/ Tiefbauamt, Stadtverwaltung 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: hoch 
Flankierende Radzählstationen, Parkgebühren für Dauerparker, Erstellung eines 
Maßnahmen: Aktionsplan Mobilität, Verkehrszählungen im innerstädtischen Bereich 
Aktivitäten: • Ausbau des Radnetzes 

• Ausbau der Radstationen 
• Ausbau der Lademöglichkeiten 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 
• Monitoring 

Hinweise/ Teilweise liegen die Radwege innerhalb der Verwaltung des Landkreises 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Verringerung des KraftstoŸverbrauchs und der 

Treibhausgasemissionen durch Stärkung des Radverkehrs 
Indirekt: Weniger Lärm und mehr Sicherheit auf den Straßen 

Bewertung: Priorität: hoch 
Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 1.650 t/a 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Fördert Gesundheit und erhöht den Freizeitwert 

 
 
 
 

Verkehr Unterstützung des Großprojekts Beginn: Umsetzung: 
„Regional-Stadtbahn Neckar-Alb“ ab 2025 Langfristig 

Beschreibung: Die Regional-Stadtbahn Neckar-Alb ist ein Projekt, bei dem Städte und 
Gemeinden in der Neckar-Alb-Region durch eine Zweisystem-Stadtbahn 
verbunden werden sollen. Dabei werden bereits bestehende 
Eisenbahnstrecken genutzt und weiter ausgebaut. Zusätzlich werden 
Innenstädte durch bereits bestehende Straßenbahnanschlüsse



 

angebunden. Dieses Projekt soll mit dieser Maßnahme sowohl 
organisatorisch als auch technisch unterstützt und öŸentlich dafür 
geworben werden. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Zweckverband Regional-Stadtbahn Neckar- 
Akteure: Alb 

Personalaufwand: mittel Kosten: mittel 
Flankierende Erstellung eines Aktionsplan Mobilität, Fahrastzählungen in Bussen, 
Maßnahmen: Verkehrszählungen im innerstädtischen Bereich 
Aktivitäten: • Bereitstellung der nötigen Infrastruktur 

• ÖŸentlichkeitsarbeit zum Projekt 
• Einbindung des Fahrplans ins städtische ÖPNV-Netz 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Stärkung des ÖPNVs 

Indirekt: Reduktion des Individualverkehrs 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: 4.148 t/a 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Erleichterung für Berufspendler 

 
 
 
 
 
 

Wärmeplan Weiterführende Studien (BEW) zu Beginn: Umsetzung: 
Wärmevorranggebieten ab 2024 Sukzessive 

Beschreibung: Die im kommunalen Wärmeplan ausgewiesenen Vorranggebiete für 
Nahwärme müssen im weiteren Verlauf genauer untersucht werden. 
Hierzu werden die jeweiligen Wärmequartiere nacheinander in BEW-  
Studien betrachtet. 

 

Die Studien sollen dabei helfen, den konkreten Wärmebedarf zu ermitteln 
und sowohl den Verlauf der Wärmeleitungen als auch den Standort der 
Energiezentrale zu ermitteln. Dabei soll auf die Interessenlage an einem 
Nahwärmeanschluss der ansässigen Bürger mitberücksichtig werden. 
Entscheidend ist darüber hinaus die Technologie, mit welcher die Wärme 
erneuerbar bereitgestellt werden soll. 

 

Mit der jeweiligen Studie soll eine optimale Wärmeversorgung in den 
einzelnen Quartieren sichergestellt werden. 

 

Initiator/ Stadtverwaltung, Stadtwerke, Planungsbüros, Energieberater 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: mittel 
Flankierende Vertiefende Untersuchung zu anfallender Prozesswärme in Gewerbe und 
Maßnahmen: Industrie, Studie zur Nutzung des Energiegehalts in der Kläranlage 
Aktivitäten: • Durchführung einer BEW-Studie zum Wärmequartier Steinach ab 

2024 
• Durchführung der BEW-Studien für die Quartiere Kernstadt Süd 

und Frommern Mitte bis 2028



 

• Durchführung der BEW-Studien für die Quartiere Kernstadt-Nord, 
Lauwasen/ Heimlichwasen, Schmiden, Schiefersee, Engstlatt 
Gewerbegebiet und Endingen Nord bis 2030 

 
 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Erarbeitung einer wirtschaftlichen, zentralen Wärmeversorgung 

Indirekt: Angebote für Bürger mit fossilen Heizungsanlagen 
Bewertung: Priorität: mittel 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: unbekannt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Wärmeplan Strukturuntersuchung des Beginn: Umsetzung: 
vorhandenen Stromnetzes ab 2024 Sukzessive 

Beschreibung: Um die gesetzlich geforderte Treibhausgasneutralität zu erreichen, ist eine 
effizientere Nutzung der Energie notwendig. Weiterhin müssen 
fossilbetriebene Prozesse auf erneuerbar Energien umgestellt werden. 
Dies beinhaltet anallen möglichen Stellen eine Elektrifizierung der Abläufe. 
Eine steigende Elektrifizierung (z.B. bei der Mobilität) belastet jedoch mehr 
und mehr die örtlichen Stromverteilernetze. Hinzu kommen die zahllosen 
Stromerzeugungsanlagen, die bisher überwiegend auf privaten Dächern 
errichtet wurden. Die wenigen Speichermöglichkeiten, die bisher installiert 
wurden, reichen bei weitem nicht aus, um das Netz ausreichen zu 
stabilisieren. Insbesondere bei einer zukünftig steigenden Zahl an größeren 
Anlagen. 

 

Eine stetige Kontrolle des vorhandenen Stromnetzes ist daher 
unabdingbar, um eventuelle Überlastungen zuerkennen und durch Ausbau 
zu beseitigen, um die Versorgungssicherheit sicher zu stellen. Eine 
vorrausschauende Planung der zusätzlichen Leistungsbedarfe  ist dabei 
ebenfalls zu berücksichtigen. 

 

Initiator/ Stadtwerke, Bauamt, Anlagenbauer 
Akteure: 

Personalaufwand: hoch Kosten: hoch 
Flankierende Konzept zur Nutzung, Speicherung und Umwandlung überschüssiger 
Maßnahmen: Wärme/ Strom, Maßnahmenkatalog zur EŸizienzsteigerung/ 

EŸizienzmaßnahmen 
Aktivitäten: • Kontrolle des vorhanden Stromverteilernetzes (durchgehend) 

• Überwachung und Regelung neu gebauter kleinerer und größerer 
Anlagen ab 2024 

• Ausbau von gefährdeten Abschnitten, um Netzüberlastung 
vorzubeugen ab 2024



 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Vermeidung von Netzüberlastungen 

Indirekt: Förderung des Ausbaus der erneuerbaren Energien 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: hoch 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: 

 
 
 
 

Kommunikation/ Erstellung eines Beginn: Umsetzung: 
Beratung  Klimaschutzbarometers ab 2025 Sukzessive 
Beschreibung: Sowohl die Stadtverwaltung als auch die Bürger sind interessiert am 

aktuellen Stand der Stadt hinsichtlich ihres Fortschritts auf dem Weg zur 
Treibhausgasneutralität. Um diesen Stand kompakt und leicht 
verständlich darstellen zu können, soll ein Klimabarometer für die 
Sparten Wärme und Strom erstellt werden. Auf diesen zwei Diagrammen 
soll auf einen Blick erkennbar sein, wie hoch der städtische Verbrauch ist 
und wie viel davon durch erneuerbare Energien bereitgestell t wird. Das 
Klimabarometer soll in regelmäßigen Abständen aktualisiert und 
veröŸentlicht werden. 

Initiator/ Klimaschutzmanagement, Stadtwerke, Stadtverwaltung 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Erstellung eines Klimaschutzlogos, Intensivierung der 
Maßnahmen: ÖŸentlichkeitsarbeit zum Thema Klimaschutz 
Aktivitäten: • Entwerfen eines Klimabarometers 

• VeröŸentlichung im geeigneten Format 
• Aktualisierungs-Takt festlegen 

 

Hinweise/ Das Klimabarometer kann auch durch andere Sektoren wie z.B. Verkehr 
Anmerkungen erweitert werden 
Eŭekte: Direkt: Monitoring und Controlling EŸekt 

Indirekt: Wahrnehmung für Energieerzeugung und -verbrauch steigt 
Bewertung: Priorität: hoch 

Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen: Zeigt EinŻuss von Großprojekten 

 
 
 
 

Verkehr Verkehrszählungen im Beginn: Umsetzung: 
innerstädtischen Bereich ab 2025 Sukzessive 

Beschreibung: Die Verkehrszählung von Kraftfahrzeugen im Stadtbereich ist eine einfache 
Möglichkeit Daten zur lokalen Verkehrssituation zu generieren. Damit wird 
nicht nur die Grundlage für eine genaue Treibhausgasermittlung im 
Verkehrsbereich gelegt, sondern auch die Möglichkeit zur 
Fortschrittsermittlung nach Durchführung geeigneter Maßnahmen



 

geschaŸen. Darüber hinaus erlaubt die Verkehrszählung eine Priorisierung 
bei Sanierungsmaßnahmen. So können stark genutzte Strecken vorgezogen 
werden. Nicht zuletzt können Erfolge hinsichtlich der Verkehrssituation 
deutlicher in der ÖŸentlichkeit kommuniziert werden. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Klimaschutzmanagement 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: gering 
Flankierende Ausweitungsprüfung des Sharing-Angebots, Parkgebühren für Dauerparker, 
Maßnahmen: Einheitliche Bezahlkarte für Dauerparker 
Aktivitäten: • Jährliche Verkehrszählungen an unterschiedlichen Kontenpunkten 

der Stadt 
• Evaluierung der Daten und Priorisierung der Maßnahmen 
• Monitoring der Situation und der Treibhausgasemissionen 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Generierung von Daten zur Einschätzung des Verkehrs in der 

Innenstadt 
Indirekt: Verbesserung der öŸentlichen Wahrnehmung 

Bewertung: Priorität: mittel 
Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: gering 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: mittel 
Zusatznutzen: Eigene Datengrundlage für zukünftige Berechnungen 

 
 
 
 

Verkehr Lärmaktionsplan und Beginn: Umsetzung: 
Verkehrsberuhigung ab 2025 Sukzessive 

Beschreibung: Vielbefahrene Straßen gehören mit zu den Hauptverursacher von Lärm. Um 
den Zustand der Stadt hinsichtlich des Lärms zu bewerten, wird ein 
Lärmaktionsplan aufgestellt. Mit diesem Plan sollen geeignete Maßnahmen 
zur Verkehrsberuhigung (z.B. Lärmschutzwände oder Tempolimits) 
eingeleitet werden. 

 

Eine Verkehrsberuhigung ist nicht nur im Sinne von Lärm positiv für Mensch 
und Umwelt, sondern hat auch positive Auswirkungen für die 
Verkehrssicherheit. 

Initiator/ Stadtverwaltung, Tiefbauamt 
Akteure: 

Personalaufwand: gering Kosten: mittel 
Flankierende Parkgebühren für Dauerparker, Erstellung eines Aktionsplan Mobilität, 
Maßnahmen: Verkehrszählungen im innerstädtischen Bereich 
Aktivitäten: • Lärmzustandsanalyse 

• Formulierung geeigneter Beruhigungsmaßnahmen 
• Monitoring 
• ÖŸentlichkeitsarbeit 

Hinweise/ 
Anmerkungen 
Eŭekte: Direkt: Verkehrsberuhigung an vielbefahrenen Straßen 

Indirekt: Attraktivierung des ÖPNVs



 

Bewertung: Priorität: mittel 
Qualitatives CO2-Minderungspotenzial: mittel 
Quantitatives CO2-Minderungspotenzial: indirekt 
Sichtbarkeit und Wirkungstiefe: hoch 
Zusatznutzen:



 

 
 

                    

                              

                    

                         

                 

                  

                           

            

                  

           

          

                 

                        

                

            

                 

                  

                        

              

                          

          

               

        
                                  

                     

        
                                  

                    

                

                      
 



 

 

                      

               

                     

                     

           

        
                                 

           

         
                                 

            

           

                          

                  

                         

                    

                      

           

          
                                 

               
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 
 

           
   

           
         
       
          
              

         
  

       
      
       
              

     
            

  
      
              

  
               

        
   

            
  

            
       

 
                

   
     
      
            

  
             

    
        
         
              

  
 
 

https://www.br.de/radio/bayern2/sendungen/radiowissen/geschichte/industrielle-revolution-stahl-kohle-dampfmaschine100.html
https://www.umweltbundesamt.de/themen/abfall-ressourcen/ressourcennutzung-ihre-folgen
https://www.un.org/Depts/german/millennium/SDG-2022-DEU.pdf
https://www.bib.bund.de/DE/Aktuelles/2024/2024-05-29-FReDA-Policy-Brief-Einsamkeit-Besonders-Juengere-fuehlen-sich-zunehmend-einsam.html
https://www.bib.bund.de/DE/Aktuelles/2024/2024-05-29-FReDA-Policy-Brief-Einsamkeit-Besonders-Juengere-fuehlen-sich-zunehmend-einsam.html
https://www.pronovabkk.de/unternehmen/presse/studien/arbeiten-2023.html
https://www.mdr.de/wissen/generation-zukunftsangst-100.html
https://www.infratest-dimap.de/umfragen-analysen/bundesweit/ard-deutschlandtrend/2024/mai-ii/
https://doi.org/10.1017/9781009157896.
https://doi.org/10.5167/uzh-94277
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimawandel/klima-treibhauseffekt#grundlagen
https://doi.org/10.1126/science.224.4654.1191
https://doi.org/10.1023/
https://doi.org/10.1023/
https://doi.org/10.1023/
https://doi.org/10.1023/
https://doi.org/10.1023/
https://doi.org/10.1023/
https://doi.org/10.1023/
https://doi.org/10.1023/
https://doi.org/10.1023/A:1005315532386
https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2018/03/TAR-01.pdf
https://www.ipcc.ch/site/assets/uploads/2018/03/TAR-01.pdf
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimaschutz-energiepolitik-in-deutschland/treibhausgas-emissionen/die-treibhausgase#:~:text=mehrere%20hunderttausend%20Jahre.-,Methan,mal%20so%20wirksam%20wie%20Kohlendioxid
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/klimafolgen-anpassung/folgen-des-klimawandels/klimamodelle-szenarien#was-sind-klimamodelle
https://www.pik-potsdam.de/~stefan/Publications/Kipppunkte%20im%20Klimasystem%20-%20Update%202019.pdf
https://www.pik-potsdam.de/~stefan/Publications/Kipppunkte%20im%20Klimasystem%20-%20Update%202019.pdf
https://www.svr-migration.de/wp-content/uploads/2023/05/SVR_Expertise_Jahresgutachten-2023_Thalheimer.pdf
https://www.destatis.de/Europa/DE/Thema/Bevoelkerung-Arbeit-Soziales/Bevoelkerung/EUAsylantraege.html#:~:text=Im%20Jahr%202023%20waren%20laut,Binnenvertriebene,%2037,4%20Mill.


 

       
    

        
       
           
       

 
    
              

  
          

   
       

     
          

 
           
         

         
     
     
      
     
        

  
         
         
      

        
         

  
          

      
          

   
        
        

     
          
          

  
 
 
 

https://www.bmz.de/de/service/lexikon/klimaabkommen-von-paris-14602
https://www.consilium.europa.eu/de/policies/green-deal/#:~:text=und%20der%20Rat?-,Was%20ist%20der%20europÃ¤ische%20GrÃ¼ne%20Deal?,bis%202050%20klimaneutral%20zu%20werden.
https://www.bundesregierung.de/breg-de/aktuelles/klimaschutzgesetz-2197410
https://www.bundestag.de/webarchiv/textarchiv/2012/38640342_kw16_kalender_atomaustieg-208324
https://www.umweltbundesamt.de/daten/energie/energieverbrauch-nach-energietraegern-sektoren#allgemeine-entwicklung-und-einflussfaktoren
https://www.umweltbundesamt.de/themen/klima-energie/erneuerbare-energien/erneuerbare-energien-gesetz#erfolg
https://www.handelsblatt.com/politik/deutschland/atomkraft-cdu-und-csu-bereiten-die-rueckkehr-der-kernkraft-vor-01/100077664.html
https://www.tagesspiegel.de/politik/heidelberger-erklarung-cdu-will-heizungsgesetz-und-burgergeld-abschaffen-11036551.html
https://www.tagesspiegel.de/politik/heidelberger-erklarung-cdu-will-heizungsgesetz-und-burgergeld-abschaffen-11036551.html
https://um.baden-wuerttemberg.de/de/klima-energie/klimaschutz/klimaschutz-und-klimawandelanpassungsgesetz-baden-wuerttemberg
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.balingen.de/unsere-stadt/Stadtportrait.
https://www.statistik-bw.de/BevoelkGebiet/Bevoelkerung/01035100.tab?R=GS417002
https://www.geothermie.de/bibliothek/lexikon-der-geothermie/e/entzugsleistung
https://www.statistik-bw.de/Landwirtschaft/Agrarstruktur/05015025.tab?R=GS417002
https://wm.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-wm/intern/Dateien_Downloads/Ausschreibungen/Handlungsleitfaden_zur_VwV_Beschaffung_112024.pdf
https://wetterstation.balingen.de/#:~:text=Im%20Schnitt%20jeden%20zweiten%20Tag,durchschnittlich%201875%20Sonnenscheinstunden%20im%20Jahr
https://www.hvz.baden-wuerttemberg.de/pegel.html?id=00087
https://isong.lgrb-bw.de/
https://www.endenergie.de/index.php?Aufruf=1&Sel_1=913&TxtSel_1=2&Sel_2=20&TxtSel_2=0&Sel_3=23&TxtSel_3=0&med=0&Sel_4=1043.532&TxtSel_4=7
https://www.endenergie.de/index.php?Aufruf=1&Sel_1=913&TxtSel_1=2&Sel_2=20&TxtSel_2=0&Sel_3=23&TxtSel_3=0&med=0&Sel_4=1043.532&TxtSel_4=7
https://vm.baden-wuerttemberg.de/de/politik-zukunft/nachhaltige-mobilitaet/klimamobilitaetsmonitor/unsere-ziele-fuer-die-verkehrswende-bis-2030
https://www.terranets-bw.de/unsere-netze/wasserstoff
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/3_Umwelt/Abfall-_und_Kreislaufwirtschaft/Rahmenplanung_und_Abfallbilanz/Abfallwirtschaftsplan-Fortschreibung-2024.pdf
https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Umwelt/Abfallbilanz-2023.pdf
https://www.lwf.bayern.de/mam/cms04/service/dateien/mb12_energiegehalt-2023_rz_web_bf.pdf


 

         
      

        
   

        
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

https://um.baden-wuerttemberg.de/fileadmin/redaktion/m-um/intern/Dateien/Dokumente/2_Presse_und_Service/Publikationen/Umwelt/Leitfaden_Bioabfall.pdf
https://www.barometer-energiewende.de/de/barometer_2020/energiebilanz.html
https://www.statistik-bw.de/Verkehr/KFZBelastung/LRt1503.jsp

